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ALLGEMEINER TEIL

1. Einleitung

Im Berichtsjahr 2016 wurden die Arbeiten wie in den vorhergehenden Jahren fortgesetzt. Als neues The-
ma hinzugekommen ist die Umsetzung der hessischen Biodiversitätsstrategie im Landkreis. Die Arbeiten
in den Kommunen waren auch 2016 sehr unterschiedlich, wobei einige Kommunen, noch deutlicher als
in den Vorjahren, das Angebot der Agentur intensiv nutzten. Das Monitoring/die Funktionskontrolle in
den von der Agentur betreuten Projekten wurde fortgesetzt. Auch die Öffentlichkeitsarbeit nahm wie-
der einen großen Raum ein.

2. Aufbau und Pflege Kompensationskataster

Das GIS-basierte Kataster der Agentur wurde im Berichtsjahr fortgeschrieben. In den meisten Kommu-
nen wurde die Rechtskraft der in 2015 in die TÖB-Beteiligung gegebenen BBPl festgestellt und in die
Deckblattsammlung aufgenommen. Im Berichtsjahr wurden von den Rahmengemeinden insgesamt 15
neue BBPl erstellt. Die Luftbildübersichten zu den jeweiligen Eingriffsgebieten und den Kompensations-
flächen wurden 2016 nicht aktualisiert, da noch keine neueren Befliegungen durchgeführt waren.

3. Abbau von Kompensationsdefiziten - Ausgleichsbilanzierungen

Die in verschiedenen Kommunen noch offenen Kompensationsmaßnahmen aus der Bauleitplanung wur-
den weiter bearbeitet. Dabei stellte sich die Umsetzung der noch offenen Kompensationsmaßnahmen in
einigen Kommunen nach wie vor langwierig und schwierig dar, was auf unterschiedliche Gründe zurück-
zuführen ist. Die Übersicht über die umgesetzten Kompensationsmaßnahmen hat sich gegenüber dem
Stand von 2015 nur geringfügig verändert. Es deutet sich an, dass eine Gruppe der Kommunen ihre Kom-
pensationsverpflichtung weitgehend abgearbeitet hat, während die zweite Gruppe hier nur sehr schlep-
pend vorankommt. Es wird daher ein Schwerpunkt der Agentur 2017 sein, die zweite Gruppe entspre-
chend zu unterstützen.
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Wie schon in den Vorjahren erstellte die Agentur für verschiedene kleinere Eingriffsvorhaben in den
Kommunen Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierungen und empfahl das weitere Vorgehen anhand von Ablauf-
plänen.

In drei Kommunen (Breidenbach, Gladenbach und Rauschenberg) unterstützte die Agentur beauftragte
Planungsbüros durch Vorschläge für Kompensationsmaßnahmen oder bei der Lösung von in den Beteili-
gungsverfahren aufgetretenen Problemen.

In der Gemeinde Fronhausen wurde ein bestehendes baurechtliches Ökokonto aufgelöst und zwei BBPl
zugeordnet, deren Kompensationsmaßnahmen in der Vergangenheit nicht umsetzbar waren. Damit hat
die Gemeinde mit Ausnahme eines BBPl, dessen Kompensation im laufenden Projekt Schenkenwäldchen
stattfinden soll, ihre Kompensationsverpflichtungen aus der Bauleitplanung weitgehend abgearbeitet.

In der Gemeinde Lahntal bearbeitete die Agentur die Bilanzierung für die Errichtung eines Weideunter-
stands im Projektgebiet der Deichverlegung Sarnau.

In der Stadt Neustadt bestand die Erfordernis einer Ersatzpflanzung für abgängige Birken am Sportplatz
Ochsenwiese. Hierfür erarbeitete die Agentur Vorschläge, stimmte das Vorgehen mit der UNB ab und
beriet die Stadt bei der Auswahl der zu pflanzenden Bäume. Die Pflanzmaßnahme wurde im November
2016 durch den Bauhof umgesetzt.

4. Management von Kompensations- und Ökokontomaßnahmen

Aus Mitteln der naturschutzrechtlichen Ausgleichsabgabe (Ersatzgeld) hatte die untere Naturschutzbe-
hörde (UNB) in den vergangenen Jahren verschiedene Projekte umgesetzt, begonnen oder in Planung.
Um eine Übersicht über den jeweiligen Sachstand, die bereits verausgabten und die ggf. noch erforder-
lichen Mittel zu erhalten, wurde die Agentur mit einem Sachstandsbericht und der Erstellung von Pro-
jektdeckblättern beauftragt. Mit Unterstützung zweier Agentur-Mitarbeiterinnen wurde diese Übersicht
Mitte 2016 vorgelegt und bis Ende des Jahres ergänzt.

Zusätzlich zu den von der Agentur bereits betreuten Projekten kamen im Berichtsjahr weitere Manage-
mentaufgaben hinzu: Die Projektskizze zum geplanten Beweidungsprojekt in Breidenbach-Achenbach
wurde aktualisiert, sodass Mitte 2016 ein Aufruf zu einer Interessenbekundung stattfand. 2017 soll hier
ein Festzaun gezogen und mit der Beweidung der Flächen begonnen werden. Mit Umsetzung des Pro-
jekts arbeitet die Gemeinde Breidenbach verschiedene Kompensationsverpflichtungen ab.

Als weiteres Projekt kam ein gemeinsam von der Gemeinde Breidenbach und der Stadt Biedenkopf be-
triebenes Waldkonzept hinzu. Als Ersatzmaßnahme für Landschaftsbildbeeinträchtigungen durch die Er-
richtung der Windkraftanlagen auf dem Schwarzenberg sollen etwa 46 ha Kommunalwald aus der Nut-
zung genommen werden. Die Abgrenzung des Verbundkonzeptes beruht auf verschiedenen Kriterien, die
in einer Vereinbarung festgelegt sind. Die Agentur ist mit der Erstellung des Konzeptes beauftragt.

Für die Gemeinde Cölbe erstellte die Agentur bereits 2015 ein Heckenpflegekonzept in der Gemarkung
Schönstadt. Anlass hierfür war eine Kritik der Bürger an der Art und Weise, wie in der Gemarkung ein
Heckenschnitt erfolgte. Ziel des Konzeptes war daher, anhand ausgewählter Heckenzüge Empfehlungen
zur Pflege aus naturschutzfachlicher Sicht zu geben. Im Berichtsjahr wurden erste Ergebnisse des He-
ckenpflegekonzept den Jagdgenossen, die seitens der Gemeinde Cölbe mit der Heckenpflege beauftragt
sind, vorgestellt. Im Herbst gingen bei der Agentur zwei Anfragen bzgl. Heckenpflegemaßnahmen ein,
so dass eine Beratung durchgeführt wurde. Das Konzept soll 2017 abgeschlossen werden.

Im Berichtsjahr ergab sich, dass durch Flächenankauf das Projekt Alte Kirche in der Gemeinde Dautphe-
tal fortgesetzt werden kann. Zusammen mit Bewirtschaftern benachbarter Flächen konnten Pflegemaß-
nahmen abgestimmt werden, welche der Sicherung der wertvollen Pflanzenbestände dienen.
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Das Projekt Lahnschleife Schenkenwäldchen, in welchem die Agentur als Lotse für die Gemeinde Fron-
hausen fungiert, wurde mit dem Interessensbekundungsverfahren, das durch ein Planungsbüro begleitet
wird, fortgesetzt.

In Fortsetzung ihrer Aktivitäten zur Lahnrenaturierung hatte die Gemeinde Lahntal 2015 den Deich im
Bereich Sarnau/Goßfelden verlegt. Die entstandenen Flächen sollten als Grünland extensiv genutzt/be-
weidet werden. Hierfür hatte die Agentur bereits 2015 ein Interessensbekundungsverfahren durchge-
führt. Erst im Berichtsjahr erfolgte die Pächterauswahl. Im Sommer wurde der von der Agentur ausge-
schriebene Festzaun und ein Weideunterstand, für welchen die Agentur die Bilanzierung erarbeitete, er-
richtet. Abgeschlossen wurde das Projekt zunächst mit der Unterzeichnung eines Pachtvertrags und dem
Beginn der Beweidung. Offen ist noch die Errichtung einer Infotafel.

Das Projekt Klappwiesen/Breite Wiesen in den Kommunen Lohra und Fronhausen konnte im Berichts-
jahr aus verschiedenen Gründen nicht fortgesetzt werden. Nach einer Sachstandsaktualisierung ist dies
jedoch für 2017 geplant.

Bereits 2013 hatte die Agentur im Auftrag der Stadt Neustadt ein Projekt entwickelt und die Mittel da-
für beim Regierungspräsidium Gießen (Verausgabung Ersatzgelder) beantragt. Im Frühsommer 2015 wur-
de dieser Antrag dann bewilligt, sodass das Projekt begonnen werden konnte. Hierfür wurde zunächst
ein Ablaufplan erstellt und die Flächenverfügbarkeit weitgehend hergestellt. Im Rahmen einer Ortsbei-
ratssitzung informierte die Agentur über das geplante Projekt.  2016 wurde ein Interessensbekundungs-
verfahren zur Verpachtung der Projektflächen durchgeführt und ein geeigneter Pächter ausgewählt.
Weiterhin wurden verschiedene Angebote für die Ausführung von Ersteinrichtungsmaßnahmen eingeholt
und durch die Stadt vergeben. Nachdem im Winter 2016/2017 Entbuschungsmaßnahmen durchgeführt
werden, kann dann im Frühjahr 2017 der Festzaun gezogen werden und die Beweidung beginnen.

Zur Herstellung der Durchgängigkeit des Schmaleicher Wehres in der Wohra bei Rauschenberg erstellte
die Agentur ein Maßnahmenblatt für die Beantragung von Fördermitteln. Im Berichtszeitraum erstellte
die Agentur darüber hinaus den naturschutzfachlichen Fachbeitrag zur Einrichtung des Fischpasses und
arbeitete damit dem beauftragten Planungsbüro zu. Das Projekt soll 2017 umgesetzt werden.

5. Sicherung der Projektziele

In einigen von der Agentur betreuten Projekten waren verschiedene steuernde Maßnahmen erforderlich,
um das jeweilige Ziel zu erreichen. Darüber hinaus unterstützte die Agentur die Gemeinden bei der Er-
stellung von Pachtverträgen für Naturschutzflächen.

6. Umsetzungs-, Funktions- und Wirkungskontrolle

Wie schon in den vergangenen Jahren wurde auch im Berichtsjahr das Monitoring der Gebietsentwick-
lung in den verschiedenen Projekten fortgesetzt. Hierzu wurden die Projektflächen wieder begangen
und der jeweilige Monitoringbogen aktualisiert. Folgende Projekte werden derzeit bzgl. ihrer Entwick-
lung betreut: ‘Magerrasen auf dem Billn’ und ‘Umsiedlung einer Zauneidechsenpopulation’ (Gemeinde
Breidenbach), ‘Waldweide Goldberg’ und ‘Enklave Schwarzenborn’ (Gemeinde Cölbe), ‘Heißer Rück’,
‘Bomhöhe’, ‘Alte Kirche’, ‘Niederwald Elmshausen’ und ‘Niederwald Hommertshausen’ (Gemeinde
Dautphetal), ‘Lahnvorland’ und ‘Fronhäuser Bach’ (Gemeinde Fronhausen), ‘Koppel im Grund’ und
‘Renaturierung Kehlnbach’ (Stadt Gladenbach), ‘Hebelache und Nassebett’ (Gemeinde Lahntal), ‘Be-
weidung Aspheaue’, ‘Ein Bach sucht seinen Weg’, ‘Feldspeicher Füll’ und ‘Beweidung Curtsberg’ (Ge-
meinde Münchhausen), ‘Sandsteinbruch (Rauschenberg)’.
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7. Einrichtung und Verwaltung Ökokonten

Auch 2016 erfolgte die Aktualisierung bzw. Fortschreibung der kommunalen Ökokonten. Sowohl Ein- als
auch Abbuchungen und die Verzinsungen veränderten die aktuell zur Verfügung stehende Werte:

Tab. 1 Stand der naturschutzrechtlichen Ökokonten in den Kommunen (31.12.2016)

Gemeinde Eingebuchter Ausgangswert* in
BWP (31.12.2016)

Mind. Abschlusswert zum
31.12.2016* in BWP

Angelburg 0 0

Bad Endbach 0 0

Breidenbach 662.048 698.168

Cölbe 70.242 76.186

Dautphetal 336.033 429.607

Fronhausen 22.300 26.760

Gladenbach 187.409 193.037

Lahntal 0 0

Lohra 0 0

Münchhausen 154.001 187.563

Neustadt 7.550 11.000

Rauschenberg 13.520 16.765

* Anmerkungen:

Bestandswert = Biotopwert vor Durchführung der Maßnahme

Ausgangswert = Biotopwert, der nach Einschätzung des Gutachters (Bilanzierung) nach 3-5 Jahren ab
Herstellung erreicht werden kann (gesamte Biotop-Entwicklungszeit kann weit mehr als 20 Jahre dau-
ern) abzgl. Bestandswert

In das Ökokonto eingebucht wird der Ausgangswert.

Soll eine eingebuchte Kompensationsmaßnahme in Anspruch genommen werden, ist eine Abschlussbe-
wertung durchzuführen. Die Abschlussbewertung wird von einem sachkundigen Gutachter durchgeführt
und ermittelt den zum Zeitpunkt des Abbuchungswunsches erreichten Entwicklungszustand der einge-
buchten Maßnahme. Dieser ist in den meisten Fällen niedriger, als der ursprünglich angenommene Aus-
gangswert, da der Zielbiotop wegen längerer Entwicklungszeiten noch nicht erreicht ist. Ist dieser Ab-
schlusswert niedriger als der für jedes vollendete Kalenderjahr seit der Herstellung um 4 % erhöhte Aus-
gangswert, wird der erhöhte Ausgangswert zugrundgelegt. Dies gilt allerdings nur, wenn die Maßnahme
ordnungsgemäß gepflegt und funktionsfähig ist und der Ausgangswert mindestens 25.000 BWP beträgt.
Der aktuell zur Verfügung stehende erhöhte Abschlusswert wurde auf Grundlage des jeweiligen einge-
buchten Ausgangswertes und der Zeit seit Umsetzung der Maßnahme ermittelt.

Die Ökokonten wurden zum Jahresende aktualisiert und jeder Gemeinde ein entsprechender Kontoaus-
zug zur Verfügung gestellt.
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8. Öffentlichkeitsarbeit

Im Berichtsjahr wurden verschiedene Printprodukte erstellt:

Faltblatt Amphibien und Reptilien
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Faltblatt NATURA 2000 - Struth von Bottenhorn
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Faltblatt VSG Lahntal zwischen Marburg und Gießen



Agentur Naturentwicklung Marburg-Biedenkopf
Seite 9 von 26

03.02.17

Rollup Agentur Naturentwicklung und Rollup Landkreis (für Biodiversitätsstrategie)
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Tafeln Viermarkwald Altenvers
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Darüberhinaus wurden im Berichtsjahr auch wieder verschiedene Vorträge gehalten:

Fließgewässer und ihre Verantwortungsarten (im Rahmen der Kreiskonferenz Biodiversität)

Was ist Biodiversität (im Rahmen der AG Gewässer und Biodiversität)
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Was ist Biodiversität und was können Dörfer tun?
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Heckenkonzept Schönstadt



Agentur Naturentwicklung Marburg-Biedenkopf
Seite 21 von 26

03.02.17



Agentur Naturentwicklung Marburg-Biedenkopf
Seite 22 von 26

03.02.17



Agentur Naturentwicklung Marburg-Biedenkopf
Seite 23 von 26

03.02.17



Agentur Naturentwicklung Marburg-Biedenkopf
Seite 24 von 26

03.02.17



Agentur Naturentwicklung Marburg-Biedenkopf
Seite 25 von 26

03.02.17



Agentur Naturentwicklung Marburg-Biedenkopf
Seite 26

03.02.17

Vorstellung der Agentur beim Regionalverein Fulda (Präsentation analog früherer Vorstellun-
gen der Agenturarbeit

Im Rahmen der Umsetzung der hessischen Biodiversitätsstrategie im Landkreis wurden verschieden Vor-
träge gehalten und die UNB bei der Etablierung von Arbeitsgruppen etc. unterstützt.

9. Fachberatung

Auch im Berichtsjahr leistete die Agentur Beratungsdienste für verschiedene Anfragen der Kommunen
und der von ihnen beauftragten Planungsbüros. Darunter verschiedene Vorabstimmungen zu kommuna-
len Planungen, zu Flächenanfragen und -angeboten etc. Es soll an dieser Stelle nicht auf die einzelnen
Anfragen eingegangen werden, sie werden in den kommunalen Jahresberichten aufgeführt.




